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Anfragen 
 

 01 Anfrage der CDU-Fraktion: Frequenz-

entwicklung und nachhaltige Bele-

bung der Innenstadt nach dem Hes-

sentag 2026 

Michael Ruppel OB 80 

 02 Anfrage der CDU-Fraktion: Hitze-

schutz und klimaresiliente Gestaltung 

innerstädtischer Plätze 

Michael Ruppel StBR 61 

 03 Anfrage der FDP/FW/FGG-Fraktion: 

Spielhallen in Fulda 

Dr. Mamajanyan BGM 30 

 04 Anfrage der SPD-Fraktion: Förder-

programm für Neubauprojekte – be-

zahlbare Wohnungen 

Jonathan Wulff OB 20 

 05 Anfrage der SPD-Fraktion: Zunahme 

von Kurzzeit- und Ferienwohnungen 

(Airbnb-Angebote in der Stadt 

Dr. Thomas 

Bobke 

StBR 63 

 06 Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Die 

Grünen: Sternenstadt Fulda 

Jochen Kohlert StBR 61 

 07 Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Die 

Grünen: Akustik im Fürstensaal 

Jutta Hamberger StBR GM 

 08 Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Die 

Grünen: Mensaessen/Snackangebot 

an Schulen 

Carl Vogel BGM 40 

 09 Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Die 

Grünen: Geschwindigkeitsbegrenzun-

gen und Geschwindigkeitskontrollen 

im Stadtgebiet Fulda 

Marie-Louise 

Puls  

BGM 35 

 10 Anfrage der Fraktion FDP/FW/FGG: 

Hitzeschutz an Fuldaer Schulen 

Helge Mühr StBR GM 

 11 Anfrage der Vertreterin Die Linke: 

Queeres Leben in Fulda 

Emily Charlotte 

Rödel 

BGM 51 

 12 Anfrage der Vertreterin Die Linke: 

Eine Stadt für alle? – Freizeitgestal-

tung in Fulda 

Emily Charlotte 

Rödel 

BGM 51 

 13 Anfrage der Volt-Fraktion: Schutz 

von queerem Leben in Fulda 

Anna Kleespies BGM 51 

 14 Anfrage der Volt-Fraktion: Verfahren-

sabläufe zur Gewährleistung des 

HGlG 

Anna Kleespies OB Gleichstel-

lungsstel-

le/Frauenb

üro 

 15 Anfrage der Volt-Fraktion: Streetwork Anna Kleespies BGM 51 

 16 Anfrage der Volt-Fraktion: Unterstüt-

zung für Mandatstragende mit Be-

treuungsverantwortung 

Anna Kleespies OB 10 

 17 Anfrage der Vertreterin Die PARTEI: 

Friedrichstraße 

Ute Riebold BGM 35 



 18 Anfrage der Vertreterin Die PARTEI: 

O´zapft is! – Kein Alkohol ist ja auch 

keine Lösung 

Ute Riebold OB Büro OB 

 19 Anfrage der Vertreterin Die PARTEI: 

Heinrich-von-Bibra-Platz – Sicherheit 

und Bäume 

Ute Riebold StBR 61 

 20 Anfrage der Vertreterin Die PARTEI: 

Instabile Mauer im Schlossgarten 

Ute Riebold StBR 69 

 21 Anfrage der Vertreterin Die PARTEI: 

Was war los bei Geist und Sendung? 

Ute Riebold BGM 51 

 



c;DU 5tðdtverordnetenf raktion Fulda

Christlich De¡nokratische Union
stâdlvorordn¿tc¡rtì'¡l(tion Fìtl{l¿

Schlossstr. I Stadtsehloss
360i17 Fulda

BanI<velbintlrrng:
S¡rarkrssc Ftrlda

rìLZ 530 50 r80
KtoNr.40t) 27,13tÌ

An Frau
Stadtverordnetenvorsteherin
Margarete Hartmann
Stadtschloss
36037 Fulda

'lcl.:0172 676'.l17l)

Dió 'taciiveiortinelcrlvor 
r;i-hüri¡ì

Eing.: 2
¡ 'ì -''lr.i ,,ii' Ù

nr¡il.: rnarl@cdufì'aktron-fulda.dc

Fulda, den24.A8.2026

Anfrage der CD U-Stadwerordnetenfraktion
an die Stadtverord netenversam mlun g am 07 .A9.202 6 betreffend
Frequenzentwicklung und nachhaltige Belebung der Fuldaer Innenstadt nach dem
Hessentag 2026

ANFRAGE
Der Hessentag2O26 hat zahlreiche Menschen nach Fulda geführt und die lnnenstadt als

attraktiven Einkaufs-, Erlebnis- und Begegnungsort überregional präsentiert. Diese

Aufmerksamkeit gilt es nachhaltig zu nutzen. Das City Marketing Fulda engagiert sich
gemeinsam mit der Stadt und den Innenstadtakteuren bereits mitverschiedenen
Maßnahmen ftir eine höhere Besucherfrequenz.

Die kommunalpolitischen Leitlinien der CDU Fulda 2026-203I verfolgen das Ziel, die
Innenstadt als lebendigen Mittelpunkt Fuldas weiterzuentwickeln, ihre
Aufenthaltsqualität zu stärken und gemeinsam mit Handel, Gastronomie, Kultur und
weiteren Akteuren zukunftsfähige Rahmenbedingungen zu schaffen.

Vor diesem Hintergrund fragen wir den Magistrat:

1. Wie hat sich die Besucherfrequenz in der Fuldaer Innenstadt während und seit
dem Hessentag2A26 entwickelt, welche belastbaren Daten oder Erkenntnisse
liegen hierzu vor und wie bewertet der Magistrat diese Entwicklung?

2. Welche Einschätzung vertritt das City Marketing Fulda zur bisherigen
Frequenzentwicklung zu den mittel- und langfristigen Auswirkungen des

Hessentags sowie zu den derzeit größten Chancen und Herausforderungen ftir
Handel, Gastronomie und Innenstadtakteure?

3. Welche konkreten Maßnahmen plant der Magistrat gemeinsam mit dem City
Marketing und weiteren Beteiligten, um die durch den Hessentag erzielte
Aufmerksamkeit nachhaltig zu nutzen und Besucherfrequenz, Aufenthaltsqualität
und wirtschaftliche Attraktivität der Innenstadt dauerhaft zu stärken?



Berichterstatter: M ichael RuPPel

ùuuL
Patricia Fehrmann

[Fraktionsvorsitzen deJ
lohannes Uth
(Fraktionsgeschäft sführer)



CDU Stadtvero¡dnctenfraktion Fuld¡

Christlich De¡nokratische Union
St¡cltvcrrirdlrt:tc¡rfr'¡l<lir¡¡r Fuld;¡
Schlossstr I St¿dt.s.lìiûss
3l¡l)3J liul¡l¡

llankver'trirrtlung:
Sparkassc lulda
Bt.z 530 50180
KtoNr.400 27 43tl

rn¡ il.: ln¡il@cdufrðktkln-fulda,dc

An Frau
Stadtverordn etenvorsteherin
Margarete Hartmann
Stadtschloss
36037 Fulda

Patricia Fehrmann
(Fraktionsvorsitzen de)

Die Stadtverordnetenvci:, -i:ri iil
Te l.: 06ó t 5,15U0

Eins.: 2 S, Auq. ¿ut.t

K.

Fulda, den24.08.2026

Anfrage der CDU-Stadtverordnetenfraktion
an die Stadtverordnetenversammlung amA7.O9.2026 betreffend Hitzeschutz und
klimaresiliente Gestaltung innerstädtischer Plätze

ANFRAGE

Die Folgen zunehmender sommerlicher Hitzeperioden stellen auch die Stadt Fulda vor
die Aufgabe, öffentliche Räume klimaresilient und attraktiv zu gestalten. Mit dem
Hitzeaktionsplan und dem Integrierten Klimaschutzkonzept liegen hierflir bereits
wichtige Grundlagen vor. Auch die kommunalpolitischen Leitlinien der CDU Fulda
2026-203l setzen auf eine klimaresiliente Stadtentwicklung mehr Stadtgrün und eine
attraktive, generationengerechte InnenstadL

Vor diesem Hintergrund fragt die CDU-Stadwerordnetenfraktion den Magistrat:

1. Wie werden die Hitzebelastung und die Aufenthaltsqualität auf innerstädtischen Plätzen
derzeit bewertet, insbesondere am Bereich Unterm Heilig Kreuz, am Esperantoplatz und
am Quartiersplatz Nordend?

2. Welche konkreten Maßnahmen zum Hitzeschutz und zur klimaresilienten Gestaltung
dieser Plätze sind aus Sicht des Magistrats möglich bzw. bereits geplant, insbesondere
hinsichtlich Verschattung und Begrünung?

Berichterstatter: Michael Ruppel

,{\>-

_\À¿bl_<-,_v_-_-__ \ rAU--
fohannes Uth

IFra kti o n s ges ch äftsfü h re r)
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Stadt Fulda
Büro der Stadtverordnetenvorstehsrin
Frau Margarete Hartmann
Schlossstr. 1

36037 Fulda

FDP/FWFGG
strdtvcrcrdnct nlnktlon Fuld¡

Sparkassc Fulda
IBAN: DEl4 5305 0180 0000 0531 12
BIC: HEI-ADEFIFDS

Fulda,22.O8.2O26

Anfrage

Seh r geehrte Frau Stadtverordnetenvo rsteheri n,

die FDP/FWFQG-stadtverordnetenfraktion Fulda fragt den Magistrat der Stadt Fulda:

1. Wie viele Spielhallen bestanden in Fulda jeweils in den Jahren 2017,2022, sowie

aktuell und welche Betriebe mussten seit Einführung der Abstandsregelungen des

HSpielhG {20221schließen oder erhielten eine neue oder verlängerte Erlaubnis?

2. Fur welche Spielhallen im Stadtgebiet wurden Ausnahmen vom geltenden

Mindestabstand erteilt und auf welcher Grundlage drlrfen die weniger als 300 Meter

voneinander entfernten Spielhallen in der Kreuzbergstraße 33 und 46 bzw. der
Wettvermittlungsstelle Heinrichstraße 60 und der Suchtberatung mit gleicher

Adresse betrieben werden?

3. Wie überwacht die Stadt die Einhaltung der spielhallen', jugendschutz' und
gewerberechtlichen Vorgaben und welche Einnahmen erzielte die Stadt in den

Vergangenen fünf abgeschlossenen Haushaltsjahren jeweils aus der
Spíelapparatesteuer?

Begründung:

Es besteht in der Futdaer lnnenstadt eine nicht unerhebliche räumliche Nåhe zwischen

den Spíelhallen und Wettvermittlungsstellen als auch den Suchtberatungsstellen'
Gerad'e auch die Nåhe der Suchtberatung in der Heinríchtstraße 60 und der dort

beheimateten Wettvermittlungsstelle wird vielfach kritisch gesehen.

IG

AufderRöd 11 -36041 Fulda

Tol. +49 170 8t031730
Måil.@



Eine råumliche Nåhe besteht auch zwischen den Betrieben in der Kreuzbergstraße 33

und 46 als auch zwischen der Spielhalle Mittelstrallø 27 und der Wettvermittlungsstelle

in der Mittelstraße 36-40.

Das Hessische Spielhallangesetz (HSp¡elhG) aus dem Jahr 2022 verfolgt insbesondere

die Ziele des Jugànd- und Spielerschutzes, der Vorbeugung von Gltlcksspielsucht

sowie der Verhiñderung unerlaubten Glücksspiels. Nach $ 3 Abs. 2 HSpielhG ist

zwlschen Spielhallen giundsätzlich ein Mindestabstand von 300 Metern Luftlinie

einzuhalten. ¡Uwe¡cnùngen im Einzelfallsind möglich, so dass sich hier die Frage stellt,

ob derarüge begründete Ausnahmen vorliegen.

M¡t Grüßen Berichterstatterin:
Frau Dr. Mamaianyan

Grosch



Sozialdemokratische Pa
Stadtverordnetenfraktion Fulda

Deutschlands
Die Stadtverordneten vorsteherin

Eing,: T i, 5ep. 2gp6

SPD
FULDA

SPD - Stadtverordnetenfrakt¡on, Vor dem Petersto|lo 36037 Fulda

Frau Stadtverord netenvorsteherin
Margarete Hartmann
Stadtschloss
36010 FULDA

Vor dem Peterstor 10
36037 Fulda

spd-fraktion.fulda(Oþonline.de

Fulda, 17.09.2026

ANFRAGE
Seit Jahren beschäftigt die städtischen Gremien das knapper werdende Angebot an be-
zahlbaren Wohnungen. Das städtischen Förderprogramms hat in den leÞten Jahren meh-
rere große Neubauprojekte im Bereich des bezahlbaren Wohnens ermöglicht. Im Rahmen
der Beratung des Haushaltes für das Jahr 2A26 kündigte der Oberbürgermeister jedoch
an, dass das Förderprogramm nicht in demselben Ausmaß fortgeführt werden könne.

Die SPD-Fraktion fragt den Magistrat der Stadt Fulda

1. lnwieweit sind die in der Haushaltsplanung für die kommenden drei Jahre (20271
20281 2029) vorgesehenen Mittel, bereits durch Zusagen gebunden? lnwieweit wur-
den darüberhinausgehend bereits Mittel in Aussicht gestellt? (Bitte Beträge konkret
den jeweiligen Projekten zuordnen)

2. lnwieweit sieht die Haushaltsplanung der nächsten Jahre (20271 20281 2029) Mittel
vor, die nicht bereits durch Zusagen oder lnaussichtstellen von Zusagen gebunden
sind.

3. Reichen die Förderprogramme von Bund, Land und Stadt aus, um den absehbaren
Bedarf an bezahlbarem Wohnraum zu decken?

Jonathan Wulff
- F ra kti o n svo rs itze nd er-

Berichterstatter:
Jonathan Wulff

Fraktionsvorsitzender
Jonathan Wulff

lnternet:
http ://www.spd-fu lda.de

Bankverbindung:
Sparkasse Fulda IBAN
DE11 5305 0180 0040 0127 04
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Sozialdemokratische Pa
Stadtverordnetenfraktion Fulda SPD

FULDA
SPD - Stadtverordnetenfraktion, Vor dem Peterstor 1 0 36037 Fulda

Frau Stadtverordnetenvorsteherin
Margarete Hartmann
Stadtschloss
36010 FULDA

Vor dem Peterstor 10
36037 Fulda

spd-fraktion.fu lda @t-on I i ne. de

Fulda, 17.09.2026

ANFRAGE
Bereits vor zwei Jahren hatte sich die seinerzeitige SPDA/olt-Fraktion besorgt gezeigt
tiber die Zunahme von Ferienwohnungen, ,,Airbnb"-Angeboten und ähnlichen Angebo-
ten zur Kuzzeitnutzung. Für diese wird regelmäßig bisheriger Wohnraum zweckent-
fremdet, der anschließend nicht mehr dem allgemeinen Wohnungsmarkt zur Verfügung
steht. Eher selten werden diese Angebote in eigens dafür neu errichteten Anlagen ge-
schaffen. Gerade in der lnnenstadt verschwinden somit zunehmend Wohnungen, ins-
besondere auch günstige Wohnungen, auch solche für Familien und für Einkommens-
schwächere, eine schleichende Gentrifizierung ist zu befÜrchten.

Die SPD-Fraktion fragt in diesem Zusammenhang:

1. Gibt es Zahlen, wie sich dieser Markt in Fulda inzwischen entwickelt hat? Gibt
es Zahlen, wie hoch die Zahlvon derartigen Angeboten in der lnnenstadt ist, wie
viele Wohnungen also in absoluten Zahlen davon bereits betroffen sind?

2. Wie sieht der Magistrat den gewerblichen Charakter derartiger Angebote, also
z.B.in Hinblick auf die Nutzung innerhalb von normalen Wohngebäuden, die
häufig ja auch Tür-an-Tür von ,,normalen" Bewohnern bewohnt werden, welche
mitunter auch unter dem erhöhten Publikumsverkehr und -verhalten leiden, und
liegen regelmäßig Gewerbeanmeldungen vor? Wird das kontrolliert?

3. Was könnte die Stadt Fulda unternehmen, um diese Entwicklung nachhaltig zu
stoppen, dass nämlich weiterhin schleichend Wohnraum verloren geht, was ist
ggf. bereits beabsichtigt?

Jonathan Wulff
Fra kti o n svo rs itzen d e r

Berichterstatter:
Dr. Thomas Bobke

Fraktionsvorsitzender
Jonathan Wulff

lnternet:
http ://www.s pd-fu ld a.de

Bankverbindung:
Sparkasse Fulda IBAN
DE'l1 5305 0180 0040 0127 04



Frau Stadtverord netenvorsteherin
Margarete Hartmann
Schlossstraße 1

stadtfraktion BÜNDNls 90/DlE CRÜrue¡l

Rabanusstraße 35, 36037 Fulda I stadtfraktionfd@gruene-fulda.de I OOO1 41095608

Die Stadtverordnetenvorstoir erin

Eins.: l7,5ep. 2g¡g Fulda, 15.09.2026

36037 Fulda

Anfrage zur Sternenstadt Fulda bzw. Dark Sky Community

Seh r geeh rte Frau Stadtverord n etenvorsteh eri n,

Fulda ist seit 2019 zertifizierle Sternenstadt. Das war ein wichtiger Schritt, denn die Qualität
der Nacht hat großen Einfluss auf Mensch, Tier und Umwelt. Studien zeigen, dass schon
geringe KunstlichþMengen während der Nacht Schlaf und Aktivitätsrhythmen von Vögeln

verändern. Fur den Status Sternenstadt hatte sich die Stadt Fulda verschiedene
Maßnahmen vorgenommen, um als Vorbild für andere Kommunen voranzugehen (siehe

www.sternenstadt-fu lda.d e).

Deshalb fragt die Fraktion BÜNDNIS 90/DlE GRÜNEN den Magistrat:

1. Welche Maßnahmen wurden auf Basis der Beleuchtungs-Richtlinie in den
vergangenen sieben Jahren umgesetzt, was ist noch zu tun?

2. Wie genau wurde die auf der website benannte umrüstung von 8.500
Straßenleuchten bis 2027 vorgenommen - wer war an der Planung beteiligt, welche

Leuchten und Maste wurden eingesetzt, welche Stadtbereiche wurden priorisiert?

3. Welche regelmäßigen Austauschformate gegen Lichtverschmutzung gibt es mit

Vertretern aus Wirtschaft, Zivilgesellschaft oder fachkundigen lnstitutionen?

Jochen Kohlert

i.V. Marie-Louise Puls
Fraktionsvorsitzende BÜNDN lS go/DlE GRÜ NEN
in der Stadtverordnetenversammlung Fulda
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D'E
StAdtfrAKtiON BÜNDNIS gO/DIE GRÜNEN

Rabanusstraße 35, 36037 Fulda I stadtfraktionfd@gruene-fulda.de I OOO1 41095608

Die Stadtvei'ordnetenvorsiciteii¡ I

Fulda, 15.09.26Frau Stadtverord netenvorsteherin
Margarete Hartmann
Schlossstraße 1

3607 Fulda

Eins.: 'l l, $ep. 2Bg6

Anfrage Auswirkung der neuen Bestuhlung auf die Akustik im Fürstensaal

Seh r geeh rte Frau Stadtverord n etenvorsteh eri n,

Beim Konzert des Minguet Quartetts am 05. Mai 2026 saßen Besucher/innen des

Fürstensaals erstmals auf den neu angeschafüen Thonet-Holzstühlen. Die Entscheidung für

die neue Bestuhlung erklärte die Stadt im Anschluss (die FZ berichtete darüber am 08. Mai

2026). Drei Folgen sind sicht- und spürbar: Raumeindruck, Bequemlichkeit -
Minimalpolsterung und harte Sitzflächen und Akustik.

Deshalb fragt die Fraktion Bündnis 90/DlE GRÜNEN den Magistrat:

1. Wie genau lautete die Empfehlung der Kulturverantwortlichen für eine Neubestuhlung

im Hinblick auf die empfindliche Akustik im Fürstensaal?
2. Für Konzertbesucher und auch Künstler ist schon jetzt deutlich, dass die warme,

differenzierte Akustik im Saal deutlich gelitten hat. Welche Maßnahmen zur
Verbesserung der Akustik werden derzeit diskutiert?

Jutta Hamberger

i.V. Marie-Louise Puls
Fraktionsvorsitzende Bündnis 90/DlE GRÜ N EN

Stadtfraktion Fulda
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stadtfraktion eÜNolrtls 90/DlE GRÜNEN

Rabanusstraße 35, 36037 Fulda I stadtfraktionfd@gruene-fulda.de I OOO1 41095608

Die Stadtverorrinetenvorsiehcrin

Frau Stadtverord netenvorsteheri n
Margarete Hartmann
Schlossstraße 1

Eins : l l. Sep. 213;g
Fulda, 15.09.2026

36037 Fulda

Anfrage Mensaessen und Snackangebot an städtischen Schulen

Seh r geeh rte Frau Stadtverord netenvorsteh eri n,

Der Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung macht die Essensversorgung von Kindern in

der Zukunft zu einer besonders wichtigen Aufgabe. Da Kinder und Jugendliche viel Zeit in

der Schule verbringen und sich dort mit Essen versorgen, sollte das Essensangebot in den

städtischen Mensen bezahlbar, gesund und vollwertig sein. Das gilt auch für Snacks, die

erworben werden können. Es geht nicht darum, völlig auf Produkte mit Zucker zu verzichten,

aber gesunde und vollwertige Produkte sollten ein Bestandteil des Snack-Angebots sein.

Deshatb fragt die Fraktion BÜNDNIS 90/DlE GRÜNEN den Magistrat:

1. Wer entscheidet über das Angebot an Mensaessen und nimmt Einfluss auf die

Auswahlmöglichkeiten von Mittagessen und Snacks an städtischen Schulen?

2. Wie hoch ist der Anteil an gesunder, vollwertiger Mensakost (Mittagessen und

Snacks) an den städtischen Schulen?

3. Welche Bestrebungen im Magistrat gibt es, gesunde und vollwertige Ernährung an

Schulen zufördern?

CarlVogel

i.V. Marie-Louise Puls
Fraktionsvorsitzende BÜNDN lS go/DlE GRÜ NEN

der Stadtfraktion Fulda
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Fulda, 17.09.2026Frau Stadtverord netenvorsteherin

Margarete Hartmann
Schlossstraße 1

36037 Fulda

Anfrage: Geschwindigkeitsbegrenzungen und Geschwindigkeitskontrollen im
Stadtgebiet Fulda

ln einem Bericht von OsthessenlNews vom 01 .08.2026 wurde über
Geschwindigkeitskontrollen im Stadtgebiet berichtet. Gleichzeitig erreichen uns auch aus
verschiedenen Stadtteilen immer wieder Hinweise auf zu hohe Geschwindigkeiten und auf
das damit verbundene Unfallrisiko sowie Lärm- und Gesundheitsbelastungen.

Besonders deutlich zeigt sich das im Stadtteil Bronnzell, der seit Jahren zu den am stärksten
durch Verkehrslärm belasteten Ortsteilen Fuldas gehört. Trotz der parallel verlaufenden 827
wird die Bronnzeller Straße weiterhin auch als Durchfahrtsstrecke genutzt. Gerade
au ßerhalb der schu lbezogene n Tempo-3O-Zeiten berichten Anwohneri nnen und Anwoh ner
immer wieder von zu hohen Geschwindigkeiten und einer erheblichen Lärmbelastung.

Deshalb fragt die Fraktion BÜNDNIS 90/DlE GRÜNEN den Magistrat

1 . Was hat die Stadt Fulda in den vergangenen drei Jahren konkret unternommen, um
Geschwindigkeitsüberschreitungen und die damit verbundene Lärmbelastung zu
reduzieren, und welche Erfahrungen wurden dabei gemacht?

2. Wo sieht der Magistrat Möglichkeiten, Tempo 30 zum Schutz der Anwohnerinnen und
Anwohner vor Lärm und zur Erhöhung der Verkehrssicherheit auszuweiten, und
welche entsprechenden Maßnahmen sind bereits geplant?

3. Was plant der Magistrat darüber hinaus, um insbesondere in stark belasteten
Stadtteilen wie Bronnzell die Situation für die Anwohnerinnen und Anwohner spürbar
zu verbessern?

Marie-Louise Puls

Fraktionsvorsitzende BÜN DN lS 90/DlE GRÜ NEN
in der Stadtverordnetenversammlung Fulda
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Stadt Fulda
Büro der Stadtverordnetenvorsteherin
Frau Margarete Hartmann
Schlossstr. 1

36037 Fulda

FDPÆWÆGG
Stadtverordnetenf raktion Fu lda

Sparkasse Fulda
IBAN: DE'|4 5305 0180 0000 0531 12

BIC: HELADEF,IFDS

Fulda, 16.09.2026

Anfrage

Sehr geehrte Frau Stadtverordnetenvorsteherin,

die FDP/FWFGG-Stadtverordnetenfraktion Fulda fragt den Magistrat der Stadt Fulda:

1. An welchen Schulen in städtischer Trägerschaft wurden ¡m Sommer 2026
besondere Hitzebelastungen festgestellt und wie wurde darauf kurzfristig reagiert?

2. Wie wird die Stadt Fulda kurz, mittel und langfristig mit Hitzebelastungen an
Schulen umgehen (bauliche und/oder technische Maßnahmen, Verschattung usw.)
und sind bereits Mittelfür das kommende Haushaltsjahr eingestellt?

3. Verfügen bereits Schulen über besondere Möglichkeiten zum Hitzeschutz und gibt
es ein übergreifendes Konzeplzur Verbesserung der Hitzeresilienz und
E n erg i eeff izienz d er städti sch e n Sch u I gebäud e ?

Begrrindung:

Die außergewöhnlich hohen Temperaturen des Sommers 2026 haben SchÜlerinnen und

Schüler, Lehrkräfte sowie die Gebäudebewirtschaftung öffentlicher Schulen vor
erhebliche Herausforderungen gestellt. Angesichts häufiger auftretender Hitzeperioden
gewinnt der sommerliche Wärmeschutz zunehmend an Bedeutung. Zugleich können
bauliche und technische Maßnahmen dazu beitragen, Hitzeschutz, Energieeffizienz und

eine nachhaltige Gebäudebewirtschaftung miteinander zu verbinden.

Auf der Röd 11 - 36041 Fulda
Tel. +49'170 81031730
Mail. michael.th.grosch @ gmail.com

i

Mit freundli
:

Grüßen
Berichterstatter:
Helge Mühr

M
F

Grosch
nder
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)

sw 01.10.2026

Queeres leben in Fulda - ein wertvoller Teil unserer Gesellschaft

Der Fuldaer CSD 2026 war der 5. ln Folge. lnsgesamt wurden in Fulda bereíts 7 CSDs gefeiert und

zusammengerechnet sind bereits circa 10.000 Menschen in unserer Stadt für die Rechte queerer

Menschen aufgestanden. Doch angekommen und angenommen scheinen queere Lebensformen in

unserer Stadt nicht wirklich. lmmerhin hielt der Oberbürgermeister dieses Jahr das erste Mal ein

Grußwort - ein Anfang.

Vor einem Jahr hat sich der foll bunt eV. als Anlaufstelle für die queere Community und

Ansprechpartner für die Stadt Fulda gegründet. Auf dem diesjährigen CSD hat der Verein mitgeteilt,

welche Forderungen die queere Community in Fulda unter anderem hat: Ein queeres Zentrum,

queere Bedarfe in der Gesundheitsversorgung mitdenken (bspw. Prep, trans Gesundheitsversorgung,

Psycholog*innen), die Förderung von Sport- und Kulturangeboten, eine Queer-Beauftragte Person

auch als Anlaufstelle für queere Geflüchtete sowie die Förderung queerer Projekte. Außerdem fordert

der Verein eine zentrale Übersicht der bestehenden autonom/ehrenamtlich organisierten Angebote

wie der queeren Stunde, tin@campus, pro Familia, Aidshilfe, usw auf der Website der Stadt, einen

Aktionsplan queer Leben für Fulda und öffentliche Sichtbarkeit über die Regenbogenflagge am

Stadtschloss zum CSD hinaus.

Die Linke stellt daher folgende Fragen an den Magistrat:

1,. Steht die Stadt in Kontakt mit Stellen, die sie zu den Bedarfen und Lebensweisen queerer

Menschen berät? Wenn ja: Welche?

2. Welche Anstrengungen hat die Stadt Fulda bisher getan, um die Bedarfe von queeren

Menschen zu erfahren?

3. Hat die Stadt Fulda in der Vergangenheit dezidiert queere Angebote gefördert? Wenn ja,

welche und in welcher Form?

.ìld(livcror a¡neic
!ûìrlv 'lir¿r ruitc ilo(le

(V Furci¿r

Emily Charlotte Rödel - Die Linke KV Fulda - t6.O9.2O26
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Emily Charlotte Rödel

Schumannstr.43
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sw 01.10.2026

Eine Stadt für alle?

Die Barockstadt Fulda zieht durch ihr schönes Barockviertel, eine Vielzahl an Bars und Kneipen

sowie besondere Veranstaltungen wie die Landesgartenschau (LGS) und dem Hessentag

zahlreiche Besucher:innen an. Auch für die einheimische Bevölkerung stellen diese

Veranstaltungen und Locations eine Bereicherung dar.

ln Zeiten von lnflatíon und dem Wandel der städtischen Lebensqualität und Gestaltung können

sich viele Fuldaer:innen, insbesondere junge und ältere Menschen, diese Angebote nicht mehr

leisten. lm Alter besteht die Gefahr der sozialen lsolation. Junge Menschen sehen sich aufgrund

des Fehlens geeigneter Orte, der Sperrung von Schulhöfen an Nachmittagen und der Vertreibung

aus Orten, an denen Aktivitäten wie Billard oder Tischtennis an Konsum geknüpft sind,

gezwungen, Orte zum Verweilen zu suchen. Die Folge der,,Vereinnahmung und

Zweckentfremdung" ist häufig die Einordnung und Etikettierung der Jugendlichen in stereotype

Schubladen.

Obwohl in den Auen, Stadtteiltreffs und insbesondere in den Jugendtreffs Angebote zur

Freizeitgestaltung vorhanden sind, welche aufgrund von Gruppendynamiken jedoch nicht für alle

Bürger:innen zugänglich sind, wird in Gesprächen immer wieder der Eindruck vermittelt, dass

sowohl ältere als auch jüngere Menschen in Fulda keine finanziell tragfähigen Möglichkeiten zur

Freizeitgestaltung finden. Eine Stadt sollte jedoch nicht nur optisch ansprechend sein, sondern

insbesondere für ihre Bewohner:innen lebenswert gestaltet werden.

Die Linke stellt daher folgende Fragen an den Magistrat:

L. Welche kostenfrei nutzbaren Aktivitäten zur Freizeitgestaltung für (jung und alt), wie

beispielsweise Billard, Minigoll Tischtennis, Calisthenics, Schach, Boule oder ähnliche

Angebote, existieren in der Stadt unci wie ist deren Verteilung gestaltet?



2. Welche Maßnahmen ergreift die Stadt, um diese Angebote den Bürger:innen bekannt zu

machen?

3. Wie wird die Nutzung und der Erhalt der Angebote am Aschenberg sowie der Fulda Aue

erfasst und evaluiert?

W
Emify Charlotte Rödel - Die Linke KV Fulda - t7.09.2026
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BETREFF: Volt-Fraklion Stadt Futda I große Anfrage I Nr. 001/2026
Volt Deutschland - Volt-Fraktion Stodt Fuldo
Fri ed ri chstra l3e 7 - 3 60 3 7 Fu ldo Voltl FRAKTION

STADT FULDA

Fra u Stad tve ro rd netenvorsteheri n Ma rga rete Ha rtma n n

Stadtschtoss
Schlossstraße 1

36037 Fulda

Fulda, den 09. September 2026

g¡oße Anî¡age OO1 - "schutz von queerem Leben ìn Fuldd"

Seh r g eehrte Frau Stadlverordnetenvorsteherin Ha rlmann,
sehr geehrte Mítarbeitende im Büro der Stadtverordnetenvorsleherin,

Bezugnehmend auf sachbezogene Forderungen örtlicher Vereine und lnitiativen aus der queeren
CommuniLy möchLen wir den aktuetlen Sachstand in der Stadt Fulda ertragen:

1. Welche konkreten Maßnahmen und Ziele ergreiFl und vertolgt die Stadt Fulda zur
PrävenLion von Gewatt und zum Schutz der queeren Community aktuell? (2.8. städtische
Anlautslelle zur lnformation bezüglich der Rechte und dem Schutz queerer Menschen)

2. Werden in den städlisch betriebenen VertretungskörperschatLen verptlichtende
Fortbildungen o.Ä. a)r Etablierung diskriminierungsFreier Sprache und
GewalLschutzkonzepten durchgetührt? Wenn ja: Wie gestateE sich das?

3. Wie wird verFahren/welche Prozesse werden in Cang gesetzt, wenn queere Menschen in

sLådtischen EinrichEungen, bei Behördenkontaklen oder durch Milarbeitende der Sladt
Futda Diskrimminierung erFahren?

Wir danken lhnen tür die Zusammenarbeil.
Mit Freundlichen Grüßen,

i. A. Anna Kleespies
- Vott-Fraktion Stadt Futda -

Vott Deutschtand -Volt-FrakLion Stadt Futda I 17.5eptember 2026

Die Staci lvei'oi"cin etenvorstehuiiil

Eins.; I 8, $ep. ¡i:m
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BETREFF: Volt-Fraktion Stadt Futda I große Anfrage I Nr.002/2026
Volt Deutschland - Volt-Fraktion Stadt Fulda
Friedrichstrol3e 7 - 36037 Fulda \fÐlt I

FRAKTION
STADT FULDA

Fra u Stad tvero rdnetenvorsEeherí n Ma rga rete Hartma n n

Stadtschtoss
Schlossstraße 1

36037 Fulda

Die [iiacltverordnet e nvorstehei'i¡l

Eins.: I g, $ep. in}jn Fulda, den 17. September 2026

qroße Anfraqe 002 -
"Verfahrensabläufe zur GewöhrleÍstung des HGIG"

Seh r g eeh rle Frau Stad tverordnetenvorsLeherin Harlmann,
sehr geehrte MilarbeiLende im Büro der StadtverordnelenvorsLeherin,

Das Hessisches GleichberechtigungsgeseLz - HGtC (Hessisches Cesetz über die Cleichberechtigung
von Frauen und Männern und zum Abbau von Diskriminierungen von Frauen in der öFtentlichen
Verwaltung), sotl daFür Rechnung Lragen, dass strukturette Ungleichheilen sukzessive reduziert
werden, und Chancengleichheit in Behörden sichergesLetlt werden kann.

1. Wie erFolgl die Überwachung und Berücksichtigung des HCtc in personellen

Entscheídungen bzw. Ste[[enausschreibungen in der Stadt Fulda?

2. Welche Beratungs- und Unterstülzungsangebote bestehen Für Mitarbeitende der SLadt

Fulda?

3. Welche Berichte/Unlerlagen zur UnEerrepräsentanz von Frauen in der Sladt Fulda liegen

vor?

Wir danken lhnen Für die ZusammenarbeiE.
Mil treundlichen Grüßen,

i. A. Anna Kleespies
- Vott-FrakLion StadE Fulda -

Vott Deutschtand - VolL-Fraklion Stadt Fulda I 17. September 2026

ZUKUNFTi:.:; MADE IN EUROPE
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Volt Deutschland - Volt-Fraktìon Stodt Fulda
Friedrichstral3e 7 - 36037 Fuldo \f)tH5îâ5iPü'oo

Frau Stad tverord n etenvorsteheri n Ma rga rete Ha rtma n n

Stadtschloss
Schtossstraße 1

36037 Futda
Futda, den 17. September 2026

qroße Anfraoe 003 - 'Streetulork"

Sehr geeh rle Frau StadlverordnelenvorsEeherin Hartmann,
sehr g eehrLe Mitarbeitend e im Büro der SLad Everord nelenvorsLeherin,

Die Stadt Futda trägt Veranlworlung Für atle Menschen, die ein Teil der GesetlschaFt díeser Stadl
sind. Darunter auch wohnsitzlose Personen, wetche in ihrem Atttag miL multiplen
HerausForderungen konFrontierl sind. Vor diesem Hintergrund Fragt die Volt-Fraktion:

1. Welche SLreelwork-Konzepte existieren aktuell in der Stadt Fulda, wetche Ziele und

Angebotsbausteine umFassen diese KonzepLe aktue[[ und geplanl in ZukunFE (nächsle 1 2-24

Monate)? (2.8. Nolversorgung, WohnraumvermiLLlung, Cesundheitsversorgung, Beratung,
DokumentaLion, Konsum-Betreuung, BereitsLe[[ung von AutenLhaltsbereichen, ...)

2. Wie wird die Wirksamkeil der KonzepLe und Maßnahmen gemessen?

3. Welche Stellen sind für die UntersLützung wohnsitztoser Personen in der SladL Fulda

ansprechbar und veranlwortlich, wie werden diese kommuniziert?

Wir danken lhnen Für die Zusammenarbeit.
Mit treundlichen Crüßen,

i. A. Anna Kleespies
- Volt-Fraktion Stadt Fulda -

Volt Deutschtand - VolL-Fraktion Stãdt Fulda I 1 7. Seplember 2026

Die Stadtverordnetenvorstelr erin

Eins.: I8, $ep. ?i3:g
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BETREFF; Vott-Fraktion Stadt Futda I große Anfrage I Nr. 004/2026
Volt Deutsch[and - Volt-Fraktion Stadt Fulda
Friedrichstrol3e 7 - 36037 Fulda \f)tt l5iî[i'Pü'.oo

Fra u Stad tve rord netenvorsteheri n Ma rga rete Ha rtma n n

Stadtschtoss
Schlossstraße 1

36037 Futda
[da, den 17. September 2026

o¡oße Anî¡aoe OO4 - "Unterstützung für Manddtstraqende mit
Be tre uu n g sve ra n two rtu n g"

Seh r geeh rle Frau StadLverord netenvorsteherin Ha rtmann,
sehr geehrte Mitarbeilende im Büro der StadLverordnetenvorsteherin,

Die Repräsentanz von Personen in potílischen Cremien, die andere in ihrem privaLen UmFetd

betreuen, Fättt häuFig sehr gering aus. Um ein realislisches Bild von der Vereinbarkeit eines
poliEischen Mandals in der Sladtverordnetenversammlung Futda mit Betreuungsptlichlen im
privaten UmFeld zu bekommen, Fragl die Vott-Fraktion:

1. Wetche Formalen UnLersLülzungsangebo[e gibL es, gab es und wird es zuküntlig Für

MandatsEragende in der SEadtverordnetenversammtung Fulda mit BetreuungsauFgaben, in

der Ausübungszeil ihres Mandals geben? (Bsp: Kinderbetreuung, ErstaElung von
anFallenden Belreuungsgeldern, ...)

2. Wetche Möglichkeiten bestehen, Betreuungsbedarte und Lebenssituationen proaktiv
Frühzeitig zu erFassen (anonymisierEe UmFragen, regelmåßige BedarFsabtrage,
Belastungsabgleich, ...)?

3. Wetche rechllichen/polilischen Leitlinien getten bezüglich Privatsphäre, Datenschutz und
OFtentegung von privaten Betreuungsverhältnissen, wie werden sensible lnFormationen
geschüEzE?

Wir danken lhnen Für die ZusammenarbeiE.
Mit treundlichen Crüßen,

i. A. Anna Kteespies
- Volt-Fraktion Sladt Fulda -

Vott Deutsch(and -Vott-Fraktion Stadt Futda I 17. Seplember 2026

Stadtverordn etenvoisieh erin
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Frou Sf odtverordnelenvorsteherin
Morgorete Hortmonn
Stodlschloss
Schlossstroße I

3ó037 Fuldo
sv-gremien@fuldo.de

Die PARTEI Stodtverordnete
Ute Riebold

Heinrichstroße l0
36037 Fuldo

0óót 90 l5 23ó. 0t70 ó 123 t8l
ute@die-portei-fuldo.de . ule@riebold.eu

Fuldo. 18.09.2026

Anfroge
svv 0l .10.2026

Friedríchslrqße

Die Sperrung der Friedrichstroße für den motorisierten Verkehr wöhrend des Som-
mers wor super - doch leíder ouch schon wieder vorbei. ln einiger Zeit wird dieser
Verkehrsweg im Rohmen des Weihnochtsmorktes bzw. Wínterwoldes wohl wieder
gesperrt.
Dozu froge ich den Mogistrot:

Wöre es n¡cht für olle wesentlich entsponnter, wenn nicht ondouernd die Verkehrs-
führungen geöndert werden müssten?

Ein echler Sotiíker konn nur ein Mensch sein,
der im Herzensgrund die Menschen liebt.

Chori¡e Chopünþ{ütW#{
Ute Riebold - Die PARTEI

Eins.: l8,5ep. tfilfi
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Frou Stodtverordnetenvorsteherin
Morgorete Hortmonn
Stodtschloss
Schlossstroße I

3ó037 Fuldo
sv-gremien@fuldo.de

Die PARïEl Stodtverordnele
Ule Riebold

Heinrichstroße l0
3ó037 Fuldo

0óót 90 1523ó.0170ó 123 r8r
ute@die-porlei-fuldo.de . ute@riebold.eu

Fuldo, 18.09.2026

svv 0l .10.2026

O' zoptl is! - Kein Alkohol ist jo ouch keine lösung.

Alkohol ist eine psychooktive Substonz, die Abhöngigkeit ezeugen konn. Gesund-
heitsschödlicher Alkoholkonsum wird ols mitverursochend für mehr ols 200 Kronkhei-
ten ongesehen und zöhlt zu den fünf wesentlichen Risikofoktoren für Kronkheíten,
Beeintröchtigungen und Todesfölle weltweit. Neben den gesundheitlichen Folgen
für die Konsumenten führt die Weltgesundheitsorgonisotion (WHO) ouch die sozi-
o-ökonomischen Folgen für die Betroffenen sowie die Schöden für qndere Perso-
nen und die Gesellschoft insgesomt ols Folgen riskonten Alkoholkonsums ouf. Zu

den gesellschoftlichen Folgen des gesundheitsschödlichen Alkoholkonsums zöhlen
neben den direkten Kosten für dos Gesundheitssystem und Produktivitötsverlusten
ouch immoterielle Kosten wie der Verlust on Lebensquolitöt.'
Die direkten und indirekten volkswirtschoftlichen Kosten des Alkoholkonsums in
Deutschlond werden ouf rund 57 Milliorden Euro jöhrlich beziffert.z (Heruntergebro-
chen ouf Fuldo sind dos 44 Millionen Euro jöhrlich.)
Ungeochtet dessen werden in Fuldo (wie so ziemlich überqll in unserem Lond) tro-
ditionell Feste mit einem Fossonstich durch dos Stodtoberhoupt eröffnet. Auch
jüngst wieder mit jeweils einem Schlog - Tolent und johrelonge Übung.s
Dozu froge ich den Mogistrot:

Scheint es noch possend, Bier- bzw. Alkoholkonsum ouf diese Weise zu hypen?

I Robert Koch-lnstitut, Berlin: https://www.rki.de/DE/Themen/Nichtuebertrogbore-Kronkheiten/
Lebensweise-und-Gesundheit/Alkoholkonsum/olkoholkonsum-node.html [Stond 18.09.20261
2 Deutsche Houptstelle fürSuchtfrogen e. V. , Homm (Hrsg.) (2026): DHS Johrbuch Sucht 2ó, Lenge-
rich: https://www.dhs.de/fileodmin/user_uplood/pdf/Johrbuch-Sucht/JBS202ó-komplett-web.pdf
[Stond 18.09.2026]
3 Eröffnung Schützenfesl om 24. Juli 2026, Ochsenwiese; Eröffnung Fuldoer Stodtfest om 20 August
2026, Unív ersitötsplotz.

Ein echter Sotiriker konn nur ein Mensch sein,
der im Heaensgrund die Menschen liebl.

Chorl¡e Chopl¡nt,fuüfu#r¿{
Ute Riebold - Die PARTEI
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Heinrích-von-Bibrq-Plqlz - Sicherheil und Böume

Ein Ziel der Neuplonung für den Heinrich-von-Bibro-Plotz ist, dem Rodverkehr künf-
tig mehr Roum zu bieten. Hinsichtlich Klimoschutz, Mikroklimo, Klimoonpossung und
Hitzeschutz ist die Plonung jedoch so gor nícht zukunftsgerecht, do die Böume und
Ströucher weitgehend plott gemocht werden sollen. Etwoige Neupflonzungen
hoben longe nicht denselben ökologischen und klimotischen Wert.
Aus finonziellen Gründen ist die Umsetzung wohl dezeit zurückgestellt.
Dozu froge ích den Mogistrot:

Könnte ein Tempolimit die Sicherheit insbesondere für den Rodverkehr erhöhen?

Ein echter Sotiriker konn nur ein Mensch sein,
der im Hezensgrund die Menschen liebt.

Chorlie ChoplinW{fuM

Frou Stodtverordneienvorsleherin
Morgoreie Hortmonn
Stodlschloss
Schlossstroße I

3ó037 Fuldo
sv-gremien@fuldo.de
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Die PARIEI Slodtverordnete
Ute Riebold

Heinrichstroße ì0
3ó037 Fuldo

0óól 90 15236.0170ó 123 l8l
ute@die-portei-fuldo.de . ute@riebold.eu

Fuldo, 18.09.2026

Ute Riebold - Die PARTEI
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lnstqbile Mquer im Schlossgorlen

Wöhrend der porollel zu den Domplotzkonzerten ongemeldeten Versommlungen
"Freie Porks für freie Bürger*innen - Kultur ohne Kommea" wor die Rompe zur Orqn-
gerieterrosse on der Mouer zur Pouluspromenqde ous Sicherheitsgründen ousge-
nommen von der Versommlungsflöche. Einige der dortigen Sondsteinmouerteile
seien nicht mehr stobil und so eíne Gefohr für die Versommlungsteilnehmenden.
Dozu froge ich den Mogistrot:

l. Seit wqnn ist bekonnt, doss die Mouer dort einsturzgeföhrdet ist?

2. Geht dovon nur bei Versommlungen eine Gefohr für Menschen ous?

Frou Stodtverordnetenvorsleherin
Morgorete Hortmonn
Stodtschloss
Schlossstroße l

3ó037 Fuldo
sv-gremien@fuldo.de

Die $tadtvciordt I etenvorsteherin

Eins.: 18. $ep. lt76

Die PARTEI Stodtverordnete
Ute Riebold

Heinrichstroße ì0
3ó037 Fuldo

0óór 90 r523ó.0170 ó 123 181

ute@die-portei-fuldo.de . ute@riebold.eu

Fuldo, 18.09.2026

Ein echler Sotiriker konn nur ein Mensch sein,
der im Hezensgrund die Menschen liebl.

Chorl¡e Chopl¡nw#1ffi,4{
Ute Riebold - Die PARTEI
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Wos wor los bei Geisl und Sendung?

Am 25. August 2026 wurde durch die Amtlíche Bekonntmochung der Sitzung des
Jugendhilfeousschusses om 10. September 2026 der Widerruf der Anerkennung der
Gemeinschoft ,,Geist und Sendung e.V." ols Tröger der freien Jugendhilfe gemöß $
Z5 SGB Vlll öffentlich.
Dozu froge ich den Mogistrot:

l. Welchen Hintergrund hot dieser Widenuf?

2. Steht dies in Zusommenhong mil der Distonzierung des kotholischen Bischofs Dr.

Michoel Gerber von dieser Gemeinschoft (Dekret Gemeinschoft Geist und Sen-
dung e. V. vom 10. Jonuor 2023, veröffentlicht qm 3.l. Möz 2023, Kirchliches
Amtsblott Stück lV, Bistum Fuldo)?

Ein echter Soiiriker konn nur ein Mensch sein,
der im Hezensgrund die Menschen liebt.

Chorl¡e Chopl¡n

Frou Stodtverordnetenvorsteherin
Morgorele Horlmonn
Stodtschloss
Schlossstroße I

3ó037 Fuldo
sv-gremien@fuldo.de

Die Stadtveiordnetenvorsteherin

Eins.: I 8. $ep. Zt?ô
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Die PARTEI Stodtverordnele
Ute Riebold

Heinrichslroße l0
3ó037 Fuldo

0óót 90 1523ó.01706 123 l8l
ute@die-portei-fuldo.de . ute@riebold.eu

Fuldo, 18.09.2026
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